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: Der 1901 geborene9 aus Mill.! stammende Kläger war vom
’ l° August 1919 bis 50° April 1945 in O- (früher:

-
"N_ O-") als Buchhalter bei den W_l

‘ O_ Kohlen— und Kokswerken beschäftigt und beim
J- W_ Pensionsinstitut in Schlesisch
O_ pflichtversicherh Nach seiner Aussiedlung im Jahre

1946 nach Bayern leistete er Beiträge zur Angestellten—

versicherung (Anv)° ' ' " ”

V Die dem Kläger ab l° Februar 1951 von der Bundesver—

sicherungsanstalt für Angestellte (BfA) als Ruhegeld aus
der AnV gewährte Versichertenrente hat die Süddeutsche

’
Knappschaft — Rechtsvorgängerin der Beklagten — später

als Knappschaftsrente wegen Erwerbsunfähigkeit unter Be—

rücksichtigung der Vorschriften des Fremdrenten— und

'Auslandsrente■—Neuregelungsgesetzes (FANG) vom 25° Februar
1960 zur Weiterzahlung übernommen° Sie berechnete die

Rente zuletzt mit den — während des dem angefochtenen
Urteil vorangegangenen Berufungsstreitverfahrens vor dem

Bayerischen Landessozialgericht (LSG) erlassenen „ Be—
scheiden vom 25° Juli 1968 ab 10 Januar 1959 neun Dabei

ordnete sie ven den vom Kläger in seiner Heimat beim

J- W_ Pensionsinstitut Zurückgelegten
Versicherung82eiten nur die Beitragszeiten vom la Januar

1924 bis 31° Dezember 1957 der knappschaftlichen Renten—
versicherung (knRV) zu; die übrigen Zeiten berücksichtigte.

sie als in der AnV zurückgelegt°

..}..'
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..5_

Mit der angefochtenen Entscheidung vom 5„ März 1970 hat
das LSG unter Bestätigung eines Urteils des Sozialgerichts

:(SG) München vom 18„ Dezember 1967 die Klagen gegen die
'Be3cheide der Süddeutschen Knappschaft vom 25° Juli 1968

_‚abgewieseno In der Begründung ist ausgeführt: @ 20 Abs° 1

.des Fremdrentengesetzes (FRG) gestatte es nicht‚ die vor
dem l° Januar 1924 und die nach dem 51° Dezember 1957 '_.

liegenden Beitragszeiten des Klägers beim J
,

W:

Pensionsinstitut der knRV zuzuordnen; dieses Institut sei

keine der knRV entsprechende Berufsversicherung, sondern

eine Einrichtung der AnV gewesen° Eine Zuordnung der vom \

Kläger bei diesem Institut zurückgelegten Versichérungs—

zeiten sei nur über € 20 Abs° 4 FRGmöglich; diese Be— '
stimmung erlaube die knappschaftliche Einordnung gerade i

solcher nach Fremdrentenrecht
zu berücksichtigender Ver—

sicherungszeiten, die nicht bei einer der thV entsprechen—

den Berufsversicherung verbracht worden seien° .Voraus—

setzung sei allerdings, daß die versicherungspflichtigel
_Beschäftigung, wäre sie im Bundesgebiet verrichtet.worden‚.„'

nach den jeweils geltenden reichs— und bundesrechtlichen

Vorschriften der Versicherungspflicht in der knRV unter—

legen hätte° Das treffe für den Kläger nur auf die Ver-

sicherungszeit vom l° Januar 1924 bis 51° Dezember 1957 zu;

ab l° Januar 1958 wäre er nach 5 127 des sogenannten Aus—
. baugesetzes (AusbauG) aus der knRV ausgeschieden° Der

Hinweis auf das in 5 128 AusbauG normierte Recht der
Bergbauangestellten, auf weitere Zugehörigkeit zur knapp—

„'schaftlichen Pensionsversicherung zu
optiereh„ gehe fehl;.„a

der Kläger könne die Erklärung? deren Abgabe nur bis zum

51° Dezember 1958 möglich gewesen sei‚ heute nicht nach—

träglich abgeben; sie könne — im Hinblick auf die mit der

.
Zugehörigkeit

zur knappschaftlichen Pensionsversicherung

verbundene höhere Beitragsbelastung — nicht dadurch er—

setzt werden‚ daß ein entsprechender mutmaßlicher Wille des

Klägers angenommen werdeo
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‘Die Revision hat das LSG im Urteil zügelassen°

Der Kläger hat die Revision eingelegt Er bringt vor: Das

J_ \_ Pensionsinstitut habe wie die Knapp—

‘schaften im Reichsgebiet nur Bergbauangestellte ver—
Siebert und habe wie die Knappeöhaftenfürbessere Leistungen

nach Eintritt des Versicherun€sfalles höhere Beiträge

Verlangt° Die Pflichtversicherung der Bergbauangestellten
>bei‚äem—genannten Institut entspreche daher der knRV°

‚Unter Berücksiohtigung des mutmaßlichenWillens eines
vertriebenen Versicherten müsse dieser bei Heranziehung

des ehemaligen Reichsrechts so behandelt Werden5 als habe

er_für die weitere Zugehörigkeitzur knRVüber den51„ De—
zember 1957 hinaus optiert‚ zumal er tatsächlich höhere

als die allgemeinen Beiträge zur AnV geleistet habeo—'

Der Kläger beantragt

die
Urteile

des
Bayerischen

Landessozialgerichts vom

.5„ März 1970 und des Sozialgerichts MünChen vom
18° Dezember 1967 sowie die Besoheide der Beklagtenv

‘vom l4„_April 1967 adfzuheben und_die Beklagte zu
verurteilen‚ ihm die gesamte Pflichtvérsicherungszeit

vom1„ August1919bis 50„ April 1945in der knapp—
séhaftlichen Rentenvérsicherung anzureohnen„

hilfsweise,

ihm die BeitragSZeit über den 51° Dezember 1967 hinaus

Vbis 50° April 1945 in der knappsohaftlichen Renten—
‚versicherung anzurechnen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisene
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Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend;

Die Beigeladene hat sich nicht geäußert und keinen

Antrag gestellt°

II

Die Revision ist zulässig, in der Sache aber nicht be—

gründet°

Die nach % 15 FRG idF des ab 15 Januar 1959 geltenden FÄNG

vom 250 Februar 1960 von dem Vertriebénen bei einem nicht—

deutschen Träger der gesetzlichen Rentenversicherung zurück—

gelegten und Beitragszeiten nach Bundesrecht gleichstehenden

Versicherungszeiten werden nach @ 20 Abso l FRG der knRV "

zugeordnet7 sofern sie auf Grund einer Pflichtversicherung

in einer der knRV entsprechenden Berufsversicherung ver«

bracht werden sind° Im übrigen werden diese Beitragszeiten

nach Art.der Beschäftigung der Rentenversicherung der

Arbeiter oder der Rentenversicherung der Angestellten zuge—.

ordnet (@ 20 Abso 1 Satz 2 FES)°

Vorweg ist festzuhalten‚ daß der Kläger die Versicherungs—

zeiten beim J- w_ Pensionsinstitut nicht im
Sinne des 5 15 Abs° 1 Satz 1 FRG bei einem Träger der ge—
setzlichen RentenVersicherung zurückgelegt hat° In die
Unternehmensversicherung dieses Instituts war der Kläger

nicht durch öffentlich—rechtlichen Zwang einbezogen? um
ihn und seine Hinterbliebenen für den Fall der Minderung

der Erwerbsfähigkeit‚ des Alters und des Todes durch Ge—

währung von Renten zu sichern (@ 15 Abs° 2 Satz 1 FRG)„

Indessen hat der Kläger durch die Zugehörigkeit zu diesem

Pensionsinstitut gemäß 5 15 Abs° 2 Satz 2 FRG dem gesetz—
lichen Erfordernis Genüge geleistet5 einem in Satz 1 aaO

genannten gesetzlichen System der sozialen Sicherung
anzugehörenä

Nach @ 64 Abs„ 1 des für Angestellte geltenden

österreichifchen Pensionsversicherungsgesetzes (PVG) vom

&:— „ _ ' —6_-
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16° Dezember 1906? nach Gründung der Tschechoslow&kischen

REPUb1iK nevgéfaßt durch das Gesetz vom 5° Februar 1920?
‚konnte der Versicherungspflicht nach diesem Gesetz durch

die Versicherung bei einem Ersatzinstituthenüge geleistet

* ‚werden; die Pensionsinstitute sind gemäß 5 65 Abs„ 1 aaO

v ’Ersat2institute‚ Diese ”Gendgeleistuhg" ist in 5 75 des
'v-tSChGChOSIOWeKiSChen PVG vom 21 Februar 1929 aufrechter—

Ähalten worden° .

Ist hiernach die Zugehörigkeit des Klägers _zum'J_»
.“_ Pensionsinstitut fremdrentenrechtligh nur

„
erheblich, ‚Weil er hierdurch der ‚in 13.1qu M. für

Angestellte geltenden gesetzlichen Rentenversioherungs—i

pfliCht Genüge geleistet hat‚ SO‘SiHÖ die dort vere '

‘; brachten Vereicherungszeiten nicht in einer Berufsver—

sicherungzurückgelegt ‘ die im Sinnedes 5 20 Abso1
Satz 1 FRG der knRV also einer für Bergleute geschaffenen
Rentenversicherung entspricht Bären vermag auch der

* Umstand nichts zu ändern, daß beim J- W—
'Pensionsinstitut möglicherweise nur Angestellte vérsiche1t
; waren, die im Sinne der 55 1 und 2 des ReichsknappschaftS—

gesetzes (EKG) einem "knappschaftlichen Betrieb" ange—
hörtene In der Tschech0310wakei gab es zu keiner Zeit eine

der knRV enteprechende Berufsversiéherung für "Bergbau—
angestellte"; für die Ersatzinstitute stellt daher auch
5 105 Abs„ 1 PVG vom 21„ Februar 1929-k1ar‚ daß Sie
"Träger der Pensionsvereicherung naeh diesem Gesetz" sind"

Der t80h60hoelow8kischen Pensionsversiéherung entspricht
bei Vergleich mit dem Reichs— und Bundesrecht die AnV

nicht aber die knRV

Daß 5 20 Abs‚ 1 FEB
unter

einer der JmBV entsprechenden
Beruf sversi0herung nicht die Versicherung bei einem ‚»”

‘ t80h60h0810W&kischen Träger der Pensionsversicherung

„—7_‚
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_'7_

versteht‚ bestätigen die Motive zu 5 20 Abs„ 4 Satz 1 FRG:
Wenn dort Zeiten, die im Herkunftsland des Versicherten

nicht bei einer der knRV entsprechenden Berufsversicherung '

verbracht werden sind, unter bestimmten Voraussetzungen‘

gleichwohl der knRV zugeordnet werden‚ so soll nach den
Vorstellungen des Gesetzgebers hierdurch "insbesondere eine

Überführung der Angestellten des Bergbaus, die in der

Tschechoslowakei Beiträge zür AnV entrichtet haben? in diei ff;

knRV vd■zogen werdeno Damit wird dem Gedanken der Ein—

gliederung auch hinsichtlich des zuständigen Versicherungs—

zweiges Rechnung getragen" (so die am Referentenentwurf

eines FANG beteiligten Jantz/Zweng/Eicher in Das neue
Fremdrenten— und Auslandsrentenrecht, 2° Aufl„_Anm° 14 zuy\f

@ 20 FRG)° Nach allem kann 5 20 Abs° 1 Satz 1 FRG auf die

Versicherung des Klägers in seiner Heimat nicht angewendet_jf.

werden° ‚_

Aber auch nach 5 20 Abs„ 4 Satz 1 FRGkönnen die streitigen
Zeiten nicht der knRV zugeordnet werden° Da % 20 Abs° 4_.

Satz 1 FRG eine Zuordnung von Beitragszeiten zur knRV

frühestens "vom lo Januar 1924 an“ gestattet‚ kann der

Kläger mit seinem Begehren nicht durchdringenJ soweit es
_„70

die von ihm in der Tschechoslowakei vom l° August 1919

bis 31° Dezember 1923 zurückgelegten Versicherungszeiten

betriffto ' >" ' ' ' '
>

Dasselbe gilt aber auch für die Versicherungszeiten7 die

der Kläger nach dem 51° Dezember 1957 bei dem tschecho—

slowakischen Ersatzinstitut zurückgelegt hat° Diese Zeiten '

könnten nur dann der knRV zugeordnet werden, wenn die Vor—

aussetzungen des 5 20 Abs° 4 Satz 1 FRG erfüllt wären° Nach vÜ:

dieser Vorschrift hängt die vom Kläger erstrebte Zuordnung
_davon ab‚ daß die Beitragszeiten in einem knappschaftlichen «#55

—8 —„

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


'Betrieb im Sinne des 5 2 Abs° l und 2 EKGzurückgelegt]
sind und daß die Beschäftigung, wäre sie im Gebiet der

l heutigen Bundesrepublik verrichtet werden, nach den je—" *

. weils geltenden reichs— oder bundesrechtlichen Vorschriften.'
der Versicherungspflicht in der knRV unterlegen wäre,

‘

Letzteres ist in beZug auf eine Beschäftigung zwischen dem

1° Januar 1958und dem50° April 1945für die kaufmänni—
schen Angestellten bergbaulicher Betriebe nicht der Falle

Nach @82 des Gesetzes über den Ausbau der Rentenver—
.sicherung vom 21, De2ember 1937 (AusbauG) waren die nicht
‚mit wesentlich-bergmännischen Arbeiten befaßten Angestelltene

ab lg-Januar 1958 nicht mehr knappschaftlich zwangsver—
sichert; vielmehr unterlagen sie von da ab der AnV (@ 127
>Ausbaquo Erst 5 7 des Knappechaftsvérsicherungs—Anpassuhgs—

gesetzes_(KnVAc)vom50, Juli 1949stellte vom1° Juni '
1949 an den bis 51, Dezember 1937 gültig gewesenen Rechts—

zustand wieder her" Zwar konnten die ab l° Januar 1958
in knappechaftlich versicherten Betrieben beschäftigten

7und“nicht mehr knappschaftliCh versicherten Angestellten

-gemäß 5 128 Abs, 1 Nr° 1 ievomo.Abs° 2 AusbauGbis spätestens
zumöl° Dezember 1958 erklären, daß_sie weiter knappsohaft—„

glich pensionsversicherungspflichtig_bleiben wollen° Eine

solche Erklärung hat der Kläger innerhalb dieser Frist
nichtabgegeben° Allerdings konnte er sie auch nicht

abgeben, weil er zu dieser Zeit noch in der Tschechoslo— '

wakei lebte, dort tätig und versichert war° Es geht aber

nicht an, diese Erklärung bei denjenigen, die sie inner—

halb dieser Frist nicht abgeben konnten, als abgegeben

zu behandeln° An die Abgabe der Erklärung waren weit—>

reichende, nicht nur begünstigende Redhtsfolgen, z„B° die

Pflicht, höhere Beiträge
zu leisten, géknüp-i‘t° Bei Schaffung

des FRG im Jahre 1960 waren dem Gesetzgeber daher keine

Rückschlüsse möglich, ob die Von diesem Gesetz erfaßten

Personen die Erklärung nach 5 128 AusbauG abgegeben hätten,

wenn sie sie hätten abgeben können° Unter einer Ver—
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_9_

sicherungspflicht in der knRV “nach (den jeweils geltenden)

reichs— oder bundesrechtlichen Vorschriften” im Sinne des

@20 Abs° 4 Satz 1 FRG kann daher nur eine Versicherungs—
pflicht verstanden werden‚ die unmittelbar kraft Gesetzes

„ohne notwendigen Hinzutritt einer Uillensentschließung des

versicherungspflichtig Beschäftigten entsteht, also nicht

die Versicherungspflicht nach 5 128 Abs° l Nr° l AusbauG

”kraft Abgabe einer Erklärung”„ Damit scheidet eine Zuordnung

von in der tschechoslowakischen Angestelltenversicherung

zwischen dem 1„ Januar 1928 und dem 300_April 1945 ver—

brachten Versicherungszeiten
zur knRV auf Grund des $_2O

Abs° 4 FRG aus° '

Zutreffend hat daher das LSG in angefochtenen Urteil dem

Zuordnungsbegehren des Klägers nicht entsprochen„ Die Revi—

sion gegen dieses Urteil war daher mit der auf @ l95 des

Sozialgerichtsgesetzes gestützten Kostenentscheidung als

.
unbegründet zurückzuweisen° ' ' '
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